
Automobilkaufmann/-frau

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Berufsausbildung, geregelt nach Be­

rufsbildungsgesetz (BBiG)
Ausbildungsdauer 3 Jahre
Lernorte Betrieb und Berufsschule

Was macht man in diesem Beruf?
Automobilkaufleute erledigen in Autohäusern, bei Automobilherstellern oder bei Kraftfahrzeugimpor­
teuren kaufmännisch­betriebswirtschaftliche Aufgaben, vor allem in der Disposition, der Beschaffung, 
im Vertrieb und Verkauf von Kfz-Teilen und ‑Zubehör. Sie übernehmen die Buchhaltung, Kostenrech
nung und Kalkulation, wie auch organisatorische Aufgaben, z.B. in der Personalwirtschaft. Sie be­
obachten die Entwicklungen auf dem Markt und berücksichtigen die so gewonnenen Informationen bei 
der Planung und Durchführung von Marketingaktionen.
Sie bestellen Kfz-Teile und ‑Zubehör und verwalten das Lager, nehmen Wartungs- und Reparaturauf
träge an und schließen entsprechende Verträge ab. Zusätzlich beraten sie Privat­ und Geschäftskun­
den über Serviceleistungen wie Finanzierungs­, Leasing­, Versicherungs­ und Garantieverträge und 
wickeln diese ab. Automobilkaufleute verkaufen Kfz-Teile und ‑Zubehör und unterstützen Fachverkäu
fer/innen für Kraftfahrzeuge, z.B. indem sie Kaufverträge erstellen.

Wo arbeitet man?
Automobilkaufleute arbeiten überwiegend

• in Autohäusern
• bei Auto­ und Motorradimporteuren
• bei Automobilherstellern
• bei Pkw­ oder Lkw­Vermietunternehmen

Reparatur­ und Inspektionsaufträge nehmen sie am Kundendienstschalter entgegen, Beratungs­ und 
Verkaufsgespräche führen sie im Verkaufsraum. Im Büro bearbeiten sie Zahlungsvorgänge, disponie­
ren Waren oder rechnen Löhne ab.

Worauf kommt es an?
• Bei langwierigen Verkaufsberatungen oder Verhandlungen ist Durchhaltevermögen gefragt. 

Kommunikationsfähigkeit sowie Kunden- und Serviceorientierung erleichtern das Einge­
hen auf Kundenwünsche in Beratungsgesprächen. In Konfliktsituationen mit schwierigen oder 
anspruchsvollen Kunden sind Beherrschtheit und Selbstsicherheit wichtig, um die Ruhe 
bewahren und souverän auftreten zu können.

• Kenntnisse in Mathematik helfen beim Erstellen von Kalkulationen. Für Kundenverhandlun­
gen und die Geschäftskorrespondenz sind ein guter Ausdruck und eine sichere Rechtschrei­
bung in Deutsch nötig. Aufgaben im Rechnungswesen und Vertragsabschlüsse erfordern 
Wissen in Wirtschaft und Recht. EDV-Kenntnisse erleichtern in Buchhaltung und Kosten­
rechnung oder bei Kalkulationen und Statistiken den Umgang mit PC­Anwendungen.

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: € 436 bis € 648
• 2. Ausbildungsjahr: € 484 bis € 683
• 3. Ausbildungsjahr: € 534 bis € 755
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Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie­
gend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss ein.

Welche Alternativen gibt es?
Wenn es mit dem Ausbildungsplatz zum Automobilkaufmann/zur Automobilkauffrau nicht klappt, hier 
eine kleine Auswahl von Alternativberufen mit vergleichbaren Ausbildungs­ bzw. Tätigkeitsinhalten:

• Kaufmann/-frau ‑ Einzelhandel
• Tankwart/in
• Bürokaufmann/­frau
• Industriekaufmann/­frau

Ausbildungsplatz gesucht? Weitere Informationen gewünscht?

Betriebliche Ausbildungsstellen und Praktikumsstellen findet man in der 
Online­JOBBÖRSE: http://arbeitsagentur.de >> JOBBÖRSE

Schulische Ausbildungsplätze findet man im Portal für berufliche Aus­ 
und Weiterbildung KURSNET: http://arbeitsagentur.de >> KURSNET

Ausführliche Ausbildungs­ und Tätigkeitsbeschreibungen, Bilder und 
Filme gibt es im Informationssystem BERUFENET: 
http://arbeitsagentur.de >> BERUFENET

Einblicke in Ausbildung und Beruf bieten zahlreiche Filme unter 
http://arbeitsagentur.de >> BERUFETV

Infos zu Ausbildung und Beruf (z.B. Tagesabläufe von Azubis) für Schü­
ler/innen bis Klasse 10 bietet planet­beruf.de: http://arbeitsagentur.de 
>> planet­beruf.de >> Berufe finden >> Berufe von A bis Z

Internet­Plätze, Medien und Informationen zu Ausbildung und Beruf bie­
ten die Berufs­Informations­Zentren (BiZ) in den Agenturen für Arbeit. 
Adressen und Infos zum BiZ stehen hier zur Verfügung: 
http://arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & Bürger >> Ausbildung >> 
Berufs­Informations­Zentren

Terminvereinbarungen für ein Beratungsgespräch bei der Agentur für 
Arbeit vor Ort: Tel. 01801 / 555111
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min)
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